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7.  F achkong ress  am  28 .  und 29 .  Jun i  2017  i n  Fr ank fu r t  am  Ma in

In diesem Jahr: Besuch der BG Unfallklinik Frankfurt a. M.

Krankenhausbau und Krankenhausausstattung

Medizintechnik und Hygiene

Internationale Projekte

BO-Planung und Finanzierung

Juristische Themen

Nachhaltiges Krankenhaus

Krankenhausprojekte

Building Information Modelling

Planen und Bauen

Technologie und Umwelt

Gesundheitsimmobilien entwickeln

Bau und Betrieb von Gesundheitsimmobilien

Veranstaltert Schirmherrent
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Sehr geehrte Damen und Herren,

„Die Klinikimmobilie der nächsten Generation“ hat sich seit der
ersten Veranstaltung im Jahre 2011 zu einer festen Größe im
Krankenhaus-Veranstaltungs-Kalender etabliert. Dies ist nicht 
zuletzt der großen Nachfrage und positiven Resonanz der Teil-
nehmerInnen geschuldet. Dafür ein herzliches Dankeschön.

Sie sind unser Ansporn jedes Jahr aufs Neue, ein spannendes Programm zu entwickeln, neue Themen und inno-
vative Projekte vorzustellen.

Nach den erfolgreichen Projektbesichtigungen am 2. Veranstaltungstag freuen wir uns, dass wir auch in diesem
Jahr ein herausragendes Projekt in Rhein-Main, die BGU Unfallklinik in Frankfurt, besichtigen können. 
Umrahmt wird die Besichtigung durch Präsentationen der Beteiligten.

Die Entwicklung, der Bau und der nachhaltige Betrieb unter Berücksichtigung der Interdisziplinarität, der rechtlichen
und finanziellen Rahmenbedingungen stehen im Fokus unseres diesjährigen Programms. Darüber hinaus konnten
wir zum Thema BIM, welches ja vielfältig diskutiert wird, namhafte Referenten aus dem Ausland gewinnen.

Dass nicht immer alles perfekt läuft, wird im Vortrag „BauUnwesen, warum geht Bauen oft schief“ betrachtet.

Das Programm spiegelt die vielfältigen Themen rund um die Gesundheitsimmobilie wieder. Einige Themenschwer-
punkte hatten wir in den vorausgehenden Veranstaltungen bereits angesprochen und diskutiert, sie werden in 2017
weiter vertieft und mit neuen Erkenntnissen ergänzt. 

Unser Dank gilt auch dieses Jahr wieder den ReferentenInnen und ModeratorInnen für ihre Zusagen, den 
Schirmherren und vor allem den Sponsoren, die unsere Veranstaltung erst ermöglichen.

Wir heißen Sie herzlich willkommen an einem Ort, der Internationalität und Vernetzung wie kaum ein anderer bietet.
Wir freuen uns auf die Begegnungen und den Austausch mit Ihnen, wünschen Ihnen eine gute Zeit und dass Ihre 
Erwartungen positiv erfüllt werden.

Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Prokurist und Leiter Büro Frankfurt, 
APLEONA Bauperformance GmbH, Frankfurt am Main

t Grußwort des Veranstalters

Stefan Grüttner
Hessischer Gesundheitsminister

Als Hessischer Gesundheitsminister freue ich mich, dass der Kongress „Die Klinikimmobilie der nächsten 
Generation" bereits zum siebten Mal in Frankfurt veranstaltet wird und begrüße alle Gäste recht herzlich in Hessen.

Auch in diesem Jahr ist es dem Veranstalter gelungen, wieder ein hochinteressantes Programm auf die Beine zu
stellen. Schon das Motto der diesjährigen Veranstaltung besagt, es geht nicht darum, sich nur mit theoretischen
Überlegungen zu Planung, Errichtung und Betrieb von Klinikimmobilien zu befassen. Vielmehr geht es um konkrete
Umsetzungsbeispiele aus der Praxis. Die Qualität der Versorgung in den Kliniken und die Patientensicherheit steht bei
uns in Hessen im Vordergrund. Kurze Wege, funktionelle Abläufe, ressourcenschonende Bauweise und umwelt-
verträgliche Materialien werden heute wie selbstverständlich verlangt. Gleichzeitig soll eine Atmosphäre geschaffen 
werden, in der Heilung unterstützt wird und sich Patienten wie Personal wohlfühlen können.

Ich danke den Veranstaltern und wünsche allen Teilnehmerinnen und Teilnehmern wertvolle Erkenntnisse und einen
angenehmen Aufenthalt in unserem schönen Bundesland.
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11 : 00 Uhr   K A F F E E PAUS E

9 : 30 Uhr B E G RÜSSUN G  des Veranstalters Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann
Prokurist und Leiter Büro Frankfurt, 
APLEONA Bauperformance GmbH, Frankfurt am Main

9 : 40 Uhr G R USSWORT der Schirmherrn Prof. Linus Hofrichter, Dipl.-Ing. Architekt BDA, AKG
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der AKG – Architekten
für Krankenhausbau und Gesundheitswesen e.V., Berlin
Geschäftsführender Gesellschafter bei Architekten Sander Hofrichter
(a|sh), Ludwigshafen

Anja Leetz
Executive Director, Healthcare Without Harm Europe, Brüssel, Belgien

10 : 00 Uhr Data Driven Design Scott Foral
Vice President & Director of Healthcare Planning, HDR Inc., Omaha, USA

t Check-In ab 8 : 30 Uhr

54

Stein auf Stein, Stein auf Stein – das Häuschen wird bald fertig sein. Dieses Kinderlied ist
schon lange Geschichte und idealisiert die Vergangenheit. Baustoffe, Systeme und Materialien
kommen heute nicht mehr direkt aus der Natur, sondern werden industriell hergestellt. Späte-
stens seit der Asbestproblematik hat sich ein Bewusstsein entwickelt, das hinterfragt, wie sich
verwendete Baumaterialien auf Menschen und Umwelt auswirken. Bauökologie im Kranken-
haus, Angebotsüberprüfung und Baustellenkontrolle sind notwendig, um Risiken während der
Planung, Bauphase und Nutzung der Immobilie sowie der späteren Recyclebarkeit von Materia-
lien zu minimieren. Ein sich ständig weiter entwickelndes Verständnis für Umweltauswirkungen

beeinflussen die komplexe Produktanalyse, sowie die Betrachtung der globalen Lieferkette. 

Anja Leetz
Executive Director, Healthcare Without Harm Europe (HCWH Europe), Brüssel, Belgien

t Grußwort der Schirmherrn
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Weitere Themen, die der Aufmerksamkeit und Bewertung bedürfen sind Fragen der Herstellungsbedingungen für 
Arbeitnehmer und die Auswirkungen auf die Umwelt in den Märkten außerhalb der EU.

Während wir ein Recht darauf in eine gesunde Umwelt, sauberes Wasser und saubere Luft haben, ist die Realität oft
anders. Gerade, wenn wir krank sind und unser Immunsystem unter Stress steht, ist die Umsetzung dieses Rechts
wichtig. Deshalb liegt es in der Verantwortung des Bauherrn Produkte zu verwenden, die einen geringen ökologischen
Fußabdruck haben und sich nicht schädlich auf die Gesundheit von Mensch und Tier auswirken. Die Anbieter von
Bauprodukten sind in der Pflicht ihre Produkte auf ökologische und gesundheitliche Auswirkungen zu überprüfen.

Health Care Without Harm’s weltweites Projekt Global Green and Healthy Hospitals zählt inzwischen 617 Mitglieder aus
34 Ländern, die 20.784 Krankenhäuser und Gesundheitszentren repräsentieren. Die Arbeitsgruppe Gebäude beschäftigt
sich mit Krankenhausdesign und -bau und begrüßt gern weitere Partner im online-Diskussionsforum.

Bei all diesen Fragen kann die Klinikimmobilie der Zukunft einen Impuls setzen, sich z.B. mit der Analyse von Bau-
stoffmaterialien auseinander zu setzen. Transparenz in Bezug auf die Inhaltstoffe ist dabei wichtig, um ein Produkt 
bewerten zu können.

Ich hoffe, dass die Klinikimmobilie eine gute Gelegenheit bietet, sich mit den Fragen auseinander zusetzen und die 
Teilnehmer bereichert und angeregt nach Hause fahren. Ich wünsche der Konferenz ein gutes Gelingen!

Bereits das siebte Mal trifft man sich auf dem Kongress „Die Klinikimmobilie der
nächsten Generation“, der mittlerweile zu einer festen Institution für Entscheider
und Praktiker im Krankenhausbau und Gesundheitswesen geworden ist. 
Das Erfolgsrezept dieser Veranstaltung liegt im interdisziplinären Dialog, an dem
sich die heterogene Gruppe aus Betreibern von Krankenhäusern, Architekten,

Planern und Ingenieuren sowie Institutionen und Behörden intensiv beteiligen. Gerne übernimmt der Verein der 
„Architekten für Krankenhausbau und Gesundheitswesen e.V. (AKG)“ auch in diesem Jahr wieder die Schirmherr-
schaft der Veranstaltung. Die AKG repräsentieren mit über 160 Mitgliedern mehr als 80 Architekturbüros, die sich 
vornehmlich mit Aufgaben des Krankenhausbaus und Gesundheitswesens beschäftigen. Unser Verein arbeitet daran,
dass gute Krankenhausbauplanung zu einer leistungsfähigen, humanen und wirtschaftlichen Gesundheitsfürsorge und
Krankenversorgung beiträgt.

Das Thema der Digitalisierung wird die Arbeitsweise in vielen Berufsgruppen verändern. Das Thema BIM ist erst der
Anfang. Krankenhäuser werden andere Strukturen bekommen, die Einfluss auf medizinische, pflegerische und logisti-
sche Prozesse haben werden. Der Bedarf an medizinischen Leistungen wird aufgrund demographischer Entwicklungen
und auch aufgrund des zunehmenden Anspruchsdenkens weiter zunehmen. Wie und wo diese Leistungen sinnvoll 
erbracht werden sollten, bedarf vielfältiger Überlegungen. Das Gesundheitswesen war immer schon im Fokus der 
Diskussion um finanzielle Machbarkeit und das wird sich auch im Zeitalter der Digitalisierung nicht ändern. 

Spannend und sehr bereichernd sind bei diesem Kongress immer auch die Beiträge aus dem Ausland, in diesem Jahr
werden Referenten aus Australien und den USA erwartet. 

Die AKG wünschen allen Teilnehmern spannende Diskussionen, schöne Begegnungen und den Veranstaltern einen 
erfolgreichen Kongress. 

Prof. Linus Hofrichter, Dipl.-Ing. Architekt BDA, AKG
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der AKG – Architekten für 
Krankenhausbau und Gesundheitswesen e.V., Berlin
Geschäftsführender Gesellschafter bei Architekten Sander Hofrichter (a|sh), 
Ludwigshafen
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Themenblock 1.1.
Krankenhausbau und Krankenhausausstattung

13 : 00 Uhr   M IT TAGSPAUS E

MO D E RAT I O N Prof. Linus Hofrichter, Dipl.-Ing. Architekt BDA, AKG
Stellvertretender Vorsitzender des Vorstands der AKG – Architekten
für Krankenhausbau und Gesundheitswesen e.V., Berlin
Geschäftsführender Gesellschafter bei Architekten Sander Hofrichter
(a|sh), Ludwigshafen

11 : 30 Uhr Das Patientenzimmer 4.0 Dipl.-Ing. Sylvia Leydecker
Innenarchitektin BDIA – AKG, 100% interior, Köln

12 : 00 Uhr Alters- und demenzgerechtes Bauen 
im Gesundheitswesen

Dr. Ing. Nadine Glasow
universalRAUM - Institut für evidenzbasierte Architektur im 
Gesundheitswesen, Dresden

12 : 30 Uhr Parken am Krankenhaus 
– unterschiedliche Nutzergruppen 
innovativ gemanagt

Heiko Städele
Sales Director, APCOA PARKING Deutschland GmbH, Stuttgart

Themenblock 1.2.
Medizintechnik und Hygiene

MOD E RAT I O N Prof. Dr. med. Clemens Bulitta
Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden, Weiden

14 : 00 Uhr Chirurgie 4.0 – Das intelligente Gebäude
für intelligente Prozesse 
– von der Planung in den Betrieb

Dr. Hannes Kenngott
MSc, Universitätskinikum Heidelberg

14 : 30 Uhr Risikomanagement bei der Aufbereitung
hygienisch relevanter Flächen aus Sicht
der Hygiene

Dipl.-Ing. Susanne Harpel
Laborleitung, Universitätsklinikum Giessen

Dr. Julia Okpara-Hofmann
Medizinisch-hygienische Gesamtleitung, Hybeta GmbH, Münster

15 : 00 Uhr Der OP der Zukunft – Die Rolle von
Workflow, Training und Simulation

Prof. Dr. med. Clemens Bulitta
Ostbayerische Technische Hochschule Amberg-Weiden, Weiden
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Themenblock 2.1.
Internationale Projekte

13 : 00 Uhr   M IT TAGSPAUS E

15 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E
15 : 30 Uhr   K A F F E E PAUS E

MO D E RAT I O N Dipl.-Ing. Architekt Martin Bleckmann
Direktor, gmp Architekten von Gerkan, Marg und Partner, Aachen

11 : 30 Uhr BIM - Die digitale Zukunft der Bau-
industrie; BIM – The Digital Future of
the AEC Industry

MArch Holger de Groot
Office BIM Manager, Grimshaw Architects Pty Ltd, Sydney, Australien

12 : 00 Uhr Less Bricks, more Bytes and different
Behavior

Wouter van Wijhe MSc and Saskia Kroon
Radboud universitair medisch centrum, Nijmwegen, Niederlande

12 : 30 Uhr Die fünf kritischen Meilensteine 
zum Erfolg

Architekt Dipl.-Ing. Norbert Erlach
denk-x-net, das Netzwerk der Experten, Wien, Österreich

Themenblock 2.2.
BO-Planung und Finanzierung

MOD E RAT I O N Dipl. Wirt. Ing. Tomas Pfänder
Mitglied des Vorstands, UNITY AG, Büren

14 : 00 Uhr Die klassische BO-Planung hat 
ausgedient: Simulation und 
Nutzerintegration sind notwendig

Dipl.-Kfm. Meik Eusterholz
Prokurist & Geschäftsfeldleiter, UNITY AG, Büren

Dr. med. Andreas Goepfert
Geschäftsführer, Städtisches Klinikum Braunschweig gGmbH

14 : 30 Uhr Strategische Entwicklung von 
Gesundheitseinrichtungen

Soz. Bw. Steffen Berghoff
BOG, Organisationsberatung im Gesundheitswesen, Schleching  

15 : 00 Uhr KfW-Förderung für kommunale 
Krankenhäuser – Darlehen und 
Zuschüsse für allgemeine Investitionen,
Energieeffizienz und Barriereabbau 

Andreas Ronge
Handlungsbevollmächtigter, Key Account Manager, 
KfW Bankengruppe, Berlin   
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Themenblock 1.3.
Juristische Themen

Themenblock 2.3.
Nachhaltiges Krankenhaus

MOD E RAT I O N Anna Maria Kullack
Rechtsanwältin, Grothmann | Klemm | Kullack | Fuchs, 
Rechtsanwälte PartG mbB, Frankfurt am Main

16 : 00 Uhr Die Baukostenobergrenze – Bedeutung,
Vereinbarung, Konsequenzen

Dr. Andreas Dingler
ZIRNGIBL Rechtsanwälte Partnerschaft mbB, München

16 : 30 Uhr Das neue gesetzliche Bau- und 
Architektenvertragsrecht / Überblick
über die geplanten Neuregelungen 
im BGB

Matthias Hilka
Rechtsanwalt und Fachanwalt für Bau- und Architektenrecht, 
Mitinhaber, Reitz Hilka Fachanwaltsgesellschaft für Bau- und 
Architektenrecht bR, Frankfurt am Main

17 : 00 Uhr Planen und Bauen im Bestand 
– Bedarfsermittlung und Bestands-
erkundung im laufenden Betrieb

Prof. Dr. Heiko Fuchs
Kapellmann und Partner Rechtsanwälte mbB, Mönchengladbach

MOD E RAT I O N Dipl.-Ing. Stefan Meyer
Senior Consultant Healthcare, HDR TMK Planungsgesellschaft mbH,
Düsseldorf

16 : 00 Uhr Nachhaltigkeitszertifizierung von 
Gesundheitsbauten – Mehrwert für 
Patienten und Mitarbeiter?

Prof. Dr. Normen Langner
Ingenieurbüro Langner, Eschborn

16 : 30 Uhr Gebaute Nachhaltigkeit – zertifizierte
Nachhaltigkeit

Dipl.-Ing. (FH) Architekt Jürgen Schmitz
Leitender Architekt, Sander Hofrichter Architekten (a|sh), 
Ludwigshafen/Rhein

17 : 00 Uhr OP am offenen Herzen / Modernisierung
einer Heizzentrale

Uwe Werner
Vertrieb Dezentrale Energiekonzepte, EAM EnergiePlus GmbH, Kassel
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Themenblock 1.4.
Krankenhausprojekte

MOD E RAT I O N Dipl.-Ing. (FH) Architekt Norbert Helmus
Geschäftsführer, ATP Frankfurt Planungsgesellschaft GmbH, 
Frankfurt am Main

8 : 30 Uhr Durch intelligentes Datenmanagement
zur zukunftssichernden Bewertung

Univ. Prof. Dr.-Ing. Kunibert Lennerts
KIT, Karlsruhe

9 : 00 Uhr Interdisziplinarität Dipl.-Ing. Architekt BDA Stefan Traxler, Partner, wörner traxler richter 
planungsgesellschaft mbH, Frankfurt am Main

M.Sc. (TUM) David Tocü, Projektingenieur und BIM-Koordinator, 
brendel Ingenieure GmbH, Frankfurt am Main

9 : 30 Uhr Modulare Aufstockung im 
Krankenhauskontext

Oliver Hartmann
Architekt/Prokurist, KLEUSBERG GmbH & Co. KG, Wissen

Themenblock 2.4.
Planen und Bauen

MOD E RAT I O N Dipl.-Wirtsch.-Ing. Wolfgang Pakmor
APLEONA Bauperformance GmbH, Frankfurt am Main

8 : 30 Uhr Vom Reagieren zum Agieren 
– Der Masterplan Inselspital Bern

Dipl.-Ing. Architekt Norbert Schachtner
HENN GmbH, München

Hansjürg Eggimann
Leiter Strategische Planung, Inselspital, Universitätsspital Bern,
Schweiz

9 : 00 Uhr Vorsicht BauUnwesen!
Oder: Warum geht Bauen zu oft schief?

Jürgen Lauber
Buchautor, Courgevaux, Schweiz

9 : 30 Uhr „ROOM2525" – Das hybride Konzept Dr. Wolgang Sittel
Asklepios Kliniken, Königstein

10 : 00 Uhr   K A F F E E PAUS E10 : 00 Uhr   K A F F E E PAUS E

17 : 30 Uhr   E N D E  D E S  1.  V E RANSTA LTU N GSTAG ES

17 : 30 Uhr   E N D E  D E S  1.  V E RANSTA LTU N GSTAG ES

Programm – Donnerstag 29. Juni 2017

t Check-In ab 8 : 00 Uhr
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19 : 30 Uhr   AB E N DV E RANSTA LTU N G               im Depot 1899, Textorstraße 33, Frankfurt am Main 

Depot 1899, Frankfurt



Themenblock 1.5.
Building Information Modelling

Themenblock 2.5.
Technologie und Umwelt 

17 : 30 Uhr RÜC KFAH RT  B US  Z UM „SH E RATO N  C O N F E R E N C E  C E NT E R“ E N D E  D E S  KO N G R ESS ES

MOD E RAT I O N Dipl.-Ing. Architekt Martin Rieger
Geschäftsführender Gesellschafter, Sander Hofrichter Architekten (a|sh),
Ludwigshafen/Rhein

10 : 30 Uhr Healthcare & BIM – Zehn Jahre 
Erfahrungen aus Skandinavien

Julian Weyer
Partner, Arkitekt maa, C.F. Møller, Aarhus, Dänemark

11 : 00 Uhr BIM-Collaboration – Neue Wege in der
effektiven Projektkoordination

Prof. Rasso Steinmann VDI
iabi – Institut für angewandte Bauinformatik, München, 
An Hochschule München

11 : 30 Uhr CDE – Neue Chancen für bessere 
Kommunikation und Prozesse

Frank Weiß
CONJECT AG an ACONEX Company, München

MOD E RAT I O N Dipl.-Ing. Architekt Helmut Gaadt
Senior Projektleiter, APLEONA Bauperformance GmbH, 
Frankfurt am Main

10 : 30 Uhr Hygienegerechte Trinkwasser-
versorgung für Kliniken 
– Installationssysteme im Wandel

Dipl.-Ing. (FH) Martin Hirschke
Bereichsleiter, Planungsgruppe M+M AG, Böblingen

11 : 00 Uhr Heizen mit Eisspeicher Rainer Schmalenberg
Viessmann Eis-Energiespeicher GmbH, Ludwigsburg

11 : 30 Uhr Energie managen mit System 
– Effiziente Lösungen für B2B Kunden

Dipl.-Wirtsch.-Ing Markus Stäb
Innogy SE, Essen

Programm – Donnerstag 29. Juni 2017
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12 : 00 Uhr   M IT TAGSPAUS E12 : 00 Uhr   M IT TAGSPAUS E
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Themenblock 1.6.
Gesundheitsimmobilien entwickeln

MOD E RAT I O N Prof. Dr. Thomas Schlegel
Prof. Schlegel Hohmann & Partner, Kanzlei für Medizinrecht, Frankfurt a.M.

13 : 00 Uhr Finanzierung und Refinanzierung einer
Pflegeimmobilie aus Investorensicht

Michael Budi
Direktor Hessen, Rheinland-Pfalz, Saarland, 
Bank für Sozialwirtschaft AG, Mainz

13 : 30 Uhr Wie verändert sich die Pflegeszene?
Tendenzen, Befürchtungen, Hoffnungen

Dr. Jürgen Faltin
rohwedder | partner RECHTSANWÄLTE, Mainz

14 : 00 Uhr Ambulante Individualität und stationäre
Sicherheit vereint – Haus Rheinaue,
Wyhl am Kaiserstuhl – ein Modellprojekt
ohne Sektorengrenzen in der 
praktischen Umsetzung

Kaspar Pfister
Geschäftsführender Gesellschafter, BeneVit Gruppe, Mössingen

Themenblock 2.6.
Bau und Betrieb von Gesundheitsimmobilien

MOD E RAT I O N Dr. Jü� rgen Beckmann-Toussaint

13 : 00 Uhr Empathische Architektur und ihre 
(ökonomischen) Perspektiven – Neubau
KJK Klinik für Psychosomatische 
Medizin und Psychotherapie an der 
Ammerland-Klinik Westerstede

Dipl. Ing. Innenarchitektin BDIA Carolin Kimmer 
Dipl.-Ing. Architekt AKG Endres Michael Schmitz
GSP GERLACH SCHNEIDER PARTNER ARCHITEKTEN mbB, Bremen 

13 : 30 Uhr Linearbeschleuniger (Linac) der Zukunft Dipl.-Ing. (FH) Roland Holl
Projektgruppenleiter Medizin- und Labortechnik, Planungsgruppe M+M,
Böblingen

14 : 00 Uhr Bauleiter und Baubegleiter 
– Anmerkungen zur erfolgreichen 
Baudurchführung im Klinikbau

Dipl.-Ing. Architekt Stefan Ernst
ERNST² ARCHITEKTEN AG, Stuttgart

P L E N U M       

15 : 00 Uhr Umbau, Erweiterung und Reorganisation der Berufsgenossenschaftlichen Unfallklinik Frankfurt

15 : 20 Uhr

16 : 00 Uhr ABFAH RT  B US B e s u c h  d e r  B G  U n f a l l k l i n i k  F r a n k f u r t  a m  M a i n  g G m b H

Dipl.-Ing. Michael Beck und Dipl.-Ing. Martin Friedenberger, Partner plan|4 architekten GmbH, München

14 : 30 Uhr In alten Strukturen zu neuen Ufern: Es muss nicht immer ein Neubau sein Prof. Dr.-Ing. Tom Guthknecht, Direktor, Lausanne Health & Hospitality Group, Zürich, Schweiz

Wrapping up und Verabschiedung des Veranstalters Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann, Prokurist und Leiter Büro Frankfurt, APLEONA Bauperformance GmbH, Frankfurt a. M.

Begrenzte Teilnehmerzahl! First come, first serve.



t Schirmherren

t Veranstalter

t Sponsoren

t Sponsor Abendveranstaltung

t Medienpartner

Silber

Bronze

t Veranstalter

t Anmeldung online unter www.dieklinikimmobilie.de

t
t Veranstaltungsort

t Hotels

t Anreise 

t Teilnehmerbetrag

Die Konferenzsprache ist Deutsch. Vorträge in englischer Sprache werden nicht übersetzt! 
Alle Angaben zum Programm sind unter Vorbehalt, Programmänderungen sind möglich.

Bei Stornierung der Teilnahme fallen bis zum 26. Mai 30 Prozent an.
Bei Stornierung der Teilnahme fallen bis zum 9. Juni 40 Prozent an.
Bei Stornierung der Teilnahme fallen ab dem 12. Juni 60 Prozent an.
Der Ersatz eines Teilnehmers durch einen Kollegen ist kostenfrei möglich.

APLEONA Bauperformance GmbH
Dipl.-Ing. Architekt Jürgen Zimmermann 
Prokurist und Leiter Büro Frankfurt am Main
An der Gehespitz 50
63263 Neu-Isenburg

Organisatorische Leitung/Presse
Martina Schütz M.A.
Inhaberin, Congress und Presse, Bonn
Tel.:  +49 (0)2 28 - 34 74 98
Mail: schuetz@congressundpresse.de

Gerne beantworten wir Ihre Fragen 
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SHERATON FRANKFURT AIRPORT HOTEL & CONFERENCE CENTER
Hugo-Eckener-Ring 15, Airport / Terminal 1
60549 Frankfurt am Main
www.sheratonfrankfurtairport.com
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Detaillierte Informationen für die Anreise mit Flugzeug, Bahn und Auto finden Sie unter folgendem Link:

http://www.sheratonfrankfurtairport.com/lage-und-anreise

Hinweise zur Buchung von Hotels finden Sie auf unserer Webseite.

DIE KLINIKIMMOBILIE DER NÄCHSTEN GENERATION – Wegweisende Impulse aus der Praxis für eine bessere Ökonomie und Performance Fachkongress am 28. und 29. Juni 2017 im SHERATON CONFERENCE CENTER Frankfurt am Main
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CONSULTING & INNOVATION

1 Tag 400 €

2 Tage 600 €


